
Die BERGPREDIGT Name: _____________________ Kl.___

12 Fundament-Steine f�r Dein Leben !
1.Aufgabe:    Schreibe hinter „Du sollst“  jeweils eine Zusammenfassung!

Als Jesus die Menschenmenge sah, stieg er auf einen Berg. 
Nachdem er sich gesetzt hatte, kamen seine J�nger zu ihm. Und Jesus lehrte sie:

1.  STREIT - Math. 5/21-24
Ihr habt geh�rt, dass es in den 10 Geboten des Mose hei�t: 
'Du sollst nicht t�ten ! Wer einen Mord begeht, muss vor Gericht.' 
Doch ich sage euch: Schon wer auf jemand zornig ist, den 
erwartet das Gericht. Wer zu seinem Bruder 'du Dummkopf!' sagt, 
der wird vom Obersten Gericht abgeurteilt werden.  Wer seinen Bruder 
„gottloser Idiot“ nennt, kommt in das Feuer der H�lle.  Wenn Dir w�hrend des
Gottesdienstes bewusst wird, dass Du mit jemanden in Unfrieden lebst, dann gehe zu dem, 
der etwas gegen Dich hat hin, und vers�hne dich mit ihm.  Erst dann sollst Du weiter 
Gottesdienst feiern.
 Du sollst

2.  FREMDGEHEN – Math. 5/27-29
Wie ihr wisst, steht in den 10 Geboten: 'Du sollst nicht fremdgehen!' 
Ich aber sage euch:  Schon wer eine Frau mit begehrlichen Blicken 
ansieht, der ist schon in Gedanken mit ihr fremdgegangen.
Wenn Du also z.B. mit Deinen Augen Probleme hast, dass sie Dich verf�hren, 
dann lass sie lieber herausoperieren und laufe blind herum !   
Lieber als Blinder in den Himmel kommen, als sehend in die H�lle geworfen zu werden !

 Du sollst

3.  EGOTRIP („Goldene Regel“) - Math. 7/12
Was ihr wollt, das Euch die Menschen tun, das tut ihnen auch.
Das ist die Zusammenfassung der ganzen Heiligen Schrift.

 Du sollst _____________________________________________

________________________________________________________.

4.  ZUVERL�SSIGKEIT – Math. 5/33,34 & 37
Ihr wisst, dass im Gesetz des Moses auch steht:  'Du sollst keinen Meineid schw�ren, 
sondern das halten, was du vor Gott versprochen hast.' 
Ich aber sage euch: Schw�rt �berhaupt nicht ! …Wenn du 'Ja' oder
'Nein' sagst, dann muss man sich v�llig darauf verlassen k�nnen.
Wenn du anf�ngst bei irgendwas zu  schw�ren, dann gibst du ja damit zu,
dass du es mit der Wahrheit nicht so genau nimmst, wenn du gerade mal
nicht schw�rst !  Deshalb fang gar nicht erst an irgendwie zu schw�ren, denn das ist �bel. 

 Du sollst 

5.  FEINDE - Math. 5/38-44
Im Gesetz des Moses steht auch:
‚Wenn dir jemand ein blaues Auge schl�gt, verpasse ihm auch ein
Veilchen! Wenn dir jemand einen Zahn rausschl�gt, dann schlage ihm
auch einen raus !‘ Ich aber sage euch:  Wehrt euch nicht, wenn
euch jemand angreift! Wenn dir jemand eine Ohrfeige gibt, dann
halte ihm die andere Wange auch noch hin! Wenn dir jemand dein
Hemd klauen will, dann gib ihm auch noch deinen Mantel dazu !
… Es hei�t bei euch: 'Liebt eure Freunde und hasst eure Feinde!'
Ich sage aber: Liebt eure Feinde und betet f�r alle, die euch hassen und euch verfolgen ! 

 Du sollst 

6.  BETEN – Math. 6/5-11
Betet nicht wie die Heuchler ! Sie lieben es im Gottesdienst und �ffentlich 
ihr Showbeten zu veranstalten, damit jeder sieht wie fromm sie sind.
Ich sage euch:  Gott wird ihre Gebete nicht erh�ren !  
Wenn du beten willst, gehe in dein Zimmer, schlie�e die T�r hinter dir
zu, und bete zu deinem himmlischen Vater. Er kennt selbst deine
geheimsten Gedanken und wird dich erh�ren.  Leiere deine Gebete nicht
herunter , wie das in heidnischen Religionen oft �blich ist. Sie meinen, Gott
beantwortet ihre Gebete, wenn sie diese gebetsm�hlenartig wiederholen.
Nein, euer Vater im Himmel wei� genau, was ihr braucht, noch ehe ihr ihn um etwas bittet.
Darum sollt ihr so beten: „Vater unser im Himmel ! Geheiligt werde Dein Name !  Dein Reich komme ! 
Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden ! Unser t�gliches Brot gib uns heute…“

 Du sollst 



7.  SPENDEN – Math. 6/1-4 
H�tet euch davor, nur deshalb Gutes zu tun, damit die Leute euch bewundern. 
Denn dann bekommt ihr von Eurem Vater im Himmel keine Belohnung mehr.
Wenn du etwas für Arme Menschen spendest, 
dann gib damit nicht an, denn das ist Heuchelei. 
Wer mit seinen guten Taten in Gottesdiensten angibt, und daf�r 
Lob von Menschen kassiert, der bekommt von Gott kein Lob mehr.
Wenn du  jemandem hilfst, dann soll deine linke Hand nicht wissen, was deine rechte tut &
keiner soll davon erfahren.  Gott, dein Vater aber sieht alles & wird Dich daf�r belohnen. 

 Du sollst

8.  VERGEBEN – Math. 6/12-14
…Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir denen vergeben, 
die an uns schuldig geworden sind.  
Und f�hre uns nicht in Versuchung, sondern erl�se uns von dem B�sen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
Wenn ihr den Menschen ihre Schuld vergebt, die Euch Unrecht 
getan haben, dann wird euch euer Vater im Himmel auch vergeben !

 Du sollst 

9.  SORGEN– Math. 6/25-34
Darum sage ich euch: Macht Euch keine Sorgen
um euren Lebensunterhalt, um Essen, Trinken und Kleidung.  
Das Leben besteht nicht nur aus Essen, Trinken und tollen Klamotten.
Schaut euch die V�gel an:  Sie s�en nichts, sie ernten nichts und 
sammeln auch keine Vorr�te. Euer Vater im Himmel versorgt sie. 
Meint ihr nicht, dass er sich um euch noch viel mehr k�mmert?  Und wenn ihr euch noch so 
viel Sorgen macht, k�nnt ihr doch euer Leben dadurch nicht verl�ngern.  …
Ihr solltet Gott vertrauen, anstatt euch nur mit materiellen Dingen zu besch�ftigen.
Euer Vater im Himmel wei� ganz genau, was ihr braucht. 
Lasst Gott die Nummer Eins sein in eurem Leben, dann versorgt er euch mit allem, 
was nötig ist.  Deshalb habt keine Angst vor der Zukunft !...

 Du sollst 

10.  REICHTUM – Math. 6/19-24
Sammelt euch auf dieser Erde keine Reichtümer an !   
Denn Geld und Reichtum wird schnell vernichtet oder gestohlen.
Sammelt euch vielmehr Schätze im Himmel, 
die in Ewigkeit ihren Wert nicht verlieren und die kein Dieb stehlen kann. 
Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz .
Niemand kann gleichzeitig zwei Chefs dienen. Wer dem einen voll und ganz dienen will, 
der kann nicht ungeteilten Herzens dem anderen zur Verf�gung stehen.
Genauso wenig könnt ihr gleichzeitig Gott und dem Geld dienen.

 Du sollst 

11.  GOTT BITTEN - Math. 7/7-11
Bittet Gott, und er wird euch geben !
Sucht, und ihr werdet finden! 
Klopft an, dann wird euch die T�r ge�ffnet!  
Denn wer bittet, der wird bekommen. 
Wer sucht, der findet. Und wer anklopft, dem wird ge�ffnet.   
Wenn ein Kind seinen Vater um ein St�ck Brot bittet, wird er ihm dann einen Stein geben?   
Wenn schon ihr hartherzigen, s�ndigen Menschen euern Kindern Gutes gebt, wie viel mehr 
wird euer Vater im Himmel denen gute Gaben schenken, die ihn darum bitten ! 

 Du sollst 

12. FEHLER – Math. 7/1-5
�Urteilt nicht vorschnell über andere, damit Gott euch nicht ebenso verurteilt. 
Denn so wie ihr jetzt andere verurteilt, werdet auch ihr verurteilt werden. 
Mit demselben Ma�stab, den ihr bei anderen anlegt, werdet auch ihr gemessen werden. 
Du regst dich �ber die kleinen Schw�chen deines Bruders auf
und erkennst nicht deine eigene, viel gr��ere Schuld. 
Du sagst: 'Mein Freund, komm her! Ich will dir die Augen f�r deine Fehler �ffnen!' 
Dabei bist du blind f�r deine eigene Schuld ! Du Heuchler !  Kümmere dich zuerst um 
deine eigenen Fehler, dann versuche, deinem Bruder zu helfen. 

 Du sollst 



 Bau Dein Leben auf ein festes Fundament  !
Jesus sagt zum Abschluss der Bergpredigt: (Math. 7/24-27)

„Wer diese meine Worte hört und danach handelt, der ist klug. 
Man kann ihn mit einem Mann vergleichen, 
der sein Haus auf felsigen Grund baut.

Wenn ein Wolkenbruch niedergeht, das Hochwasser steigt und der Sturm am Haus 
r�ttelt, wird es trotzdem nicht einstürzen, weil es auf Felsengrund gebaut ist.

Wer sich meine Worte nur anhört, aber nicht danach lebt, 
der ist so unvernünftig wie einer, der sein Haus auf Sand baut. 

Denn wenn ein Wolkenbruch kommt, die Flut das Land �berschwemmt und 
der Sturm um sein Haus tobt, wird sein Haus mit großem Krachen einstürzen.“

2.Aufgabe:   Kreuze Deine Fundament-Checkliste an! Deine Fundament-Steine:

3.Aufgabe:   Was ist schwieriger zu halten ? Die 10 Gebote von Moses oder 
diese 12 Fundament-Steine aus der Bergpredigt von Jesus ?
Schreibe Deine Meinung und begr�nde sie ! (R�ckseite)

12 Fundament-Steine felsen-fest kleine Risse wackelt etwas geht krachen

1.  STREIT

2.  FREMDGEHEN

3.  EGOTRIP

4.  ZUVERLÄSSIGKEIT

5.  FEINDE

6.  BETEN

7.  SPENDEN

8.  VERGEBEN

9. SORGEN

10. REICHTUM

11. GOTT BITTEN

12. FEHLER



Die BERGPREDIGT Lehrer-Blatt mit Muster-Lösungen!

12 Fundament-Steine f�r Dein Leben !
1.Aufgabe:    Schreibe hinter „Du sollst“  jeweils eine Zusammenfassung!

Als Jesus die Menschenmenge sah, stieg er auf einen Berg. 
Nachdem er sich gesetzt hatte, kamen seine J�nger zu ihm. Und Jesus lehrte sie:

1.  STREIT - Math. 5/21-24
Ihr habt geh�rt, dass es in den 10 Geboten des Mose hei�t: 
'Du sollst nicht t�ten ! Wer einen Mord begeht, muss vor Gericht.' 
Doch ich sage euch: Schon wer auf jemand zornig ist, den 
erwartet das Gericht. Wer zu seinem Bruder 'du Dummkopf!' sagt, 
der wird vom Obersten Gericht abgeurteilt werden.  Wer seinen Bruder 
„gottloser Idiot“ nennt, kommt in das Feuer der H�lle.  Wenn Dir w�hrend des
Gottesdienstes bewusst wird, dass Du mit jemanden in Unfrieden lebst, dann gehe zu dem, 
der etwas gegen Dich hat hin, und vers�hne dich mit ihm.  Erst dann sollst Du weiter 
Gottesdienst feiern.
 Du sollst           nicht t�ten;  auch nicht mit Worten !

Setze alles daran Dich mit jedem zu vers�hnen !

2.  FREMDGEHEN – Math. 5/27-29
Wie ihr wisst, steht in den 10 Geboten: 'Du sollst nicht fremdgehen!' 
Ich aber sage euch:  Schon wer eine Frau mit begehrlichen Blicken 
ansieht, der ist schon in Gedanken mit ihr fremdgegangen.
Wenn Du also z.B. mit Deinen Augen Probleme hast, dass sie Dich verf�hren, 
dann lass sie lieber herausoperieren und laufe blind herum !   
Lieber als Blinder in den Himmel kommen, als sehend in die H�lle geworfen zu werden !

 Du sollst nicht fremdgehen;  auch nicht mit Blicken oder 
Gedanken ! Widerstehe dieser S�nde, koste es was es wolle

EGOTRIP („Goldene Regel“) - Math. 7/12
Was ihr wollt, das Euch die Menschen tun, das tut ihnen auch.
Das ist die Zusammenfassung der ganzen Heiligen Schrift.

 Du sollst andere so behandeln, 
wie Du behandelt werden willst.

4.  ZUVERL�SSIGKEIT – Math. 5/33,34 & 37
Ihr wisst, dass im Gesetz des Moses auch steht:  'Du sollst keinen Meineid schw�ren, 
sondern das halten, was du vor Gott versprochen hast.' 
Ich aber sage euch: Schw�rt �berhaupt nicht ! …Wenn du 'Ja' oder
'Nein' sagst, dann muss man sich v�llig darauf verlassen k�nnen.
Wenn du anf�ngst bei irgendwas zu  schw�ren, dann gibst du ja damit zu,
dass du es mit der Wahrheit nicht so genau nimmst, wenn du gerade mal
nicht schw�rst !  Deshalb fang gar nicht erst an irgendwie zu schw�ren, denn das ist �bel. 

 Du sollst nie schw�ren.   
Auf Deine Worte muss man sich immer verlassen k�nnen.

5.  FEINDE - Math. 5/38-44
Im Gesetz des Moses steht auch:
‚Wenn dir jemand ein blaues Auge schl�gt, verpasse ihm auch ein
Veilchen! Wenn dir jemand einen Zahn rausschl�gt, dann schlage ihm
auch einen raus !‘ Ich aber sage euch:  Wehrt euch nicht, wenn
euch jemand angreift! Wenn dir jemand eine Ohrfeige gibt, dann
halte ihm die andere Wange auch noch hin! Wenn dir jemand dein
Hemd klauen will, dann gib ihm auch noch deinen Mantel dazu !
… Es hei�t bei euch: 'Liebt eure Freunde und hasst eure Feinde!'
Ich sage aber: Liebt eure Feinde und betet f�r alle, die euch hassen und euch verfolgen ! 

 Du sollst Dich nicht r�chen, 
und stattdessen Deine Feinde lieben

6.  BETEN – Math. 6/5-11
Betet nicht wie die Heuchler ! Sie lieben es im Gottesdienst und �ffentlich 
ihr Showbeten zu veranstalten, damit jeder sieht wie fromm sie sind.
Ich sage euch:  Gott wird ihre Gebete nicht erh�ren !  
Wenn du beten willst, gehe in dein Zimmer, schlie�e die T�r hinter dir
zu, und bete zu deinem himmlischen Vater. Er kennt selbst deine
geheimsten Gedanken und wird dich erh�ren.  Leiere deine Gebete nicht
herunter , wie das in heidnischen Religionen oft �blich ist.  Sie meinen, Gott
beantwortet ihre Gebete, wenn sie diese gebetsm�hlenartig wiederholen.
Nein, euer Vater im Himmel wei� genau, was ihr braucht, noch ehe ihr ihn um etwas bittet.
Darum sollt ihr so beten: „Vater unser im Himmel ! Geheiligt werde Dein Name !  Dein Reich komme ! 
Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden ! Unser t�gliches Brot gib uns heute…“

 Du sollst nicht beten um anzugeben.  
Leiere Gebete nicht herunter.  Bete das „Vater  Unser“.



7.  SPENDEN – Math. 6/1-4 
H�tet euch davor, nur deshalb Gutes zu tun, damit die Leute euch bewundern. 
Denn dann bekommt ihr von Eurem Vater im Himmel keine Belohnung mehr.
Wenn du etwas für Arme Menschen spendest, 
dann gib damit nicht an, denn das ist Heuchelei. 
Wer mit seinen guten Taten in Gottesdiensten angibt, und daf�r 
Lob von Menschen kassiert, der bekommt von Gott kein Lob mehr.
Wenn du  jemandem hilfst, dann soll deine linke Hand nicht wissen, was deine rechte tut &
keiner soll davon erfahren.  Gott, dein Vater aber sieht alles & wird Dich daf�r belohnen. 

 Du sollst spenden und helfen, aber nicht damit angeben.

8.  VERGEBEN – Math. 6/12-14
…Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir denen vergeben, 
die an uns schuldig geworden sind.  
Und f�hre uns nicht in Versuchung, sondern erl�se uns von dem B�sen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
Wenn ihr den Menschen ihre Schuld vergebt, die Euch Unrecht 
getan haben, dann wird euch euer Vater im Himmel auch vergeben !

 Du sollst jedem vergeben, dann wird Gott dir vergeben.

9.  SORGEN– Math. 6/25-34
Darum sage ich euch: Macht Euch keine Sorgen
um euren Lebensunterhalt, um Essen, Trinken und Kleidung.  
Das Leben besteht nicht nur aus Essen, Trinken und tollen Klamotten.
Schaut euch die V�gel an:  Sie s�en nichts, sie ernten nichts und 
sammeln auch keine Vorr�te. Euer Vater im Himmel versorgt sie. 
Meint ihr nicht, dass er sich um euch noch viel mehr k�mmert?  Und wenn ihr euch noch so 
viel Sorgen macht, k�nnt ihr doch euer Leben dadurch nicht verl�ngern.  …
Ihr solltet Gott vertrauen, anstatt euch nur mit materiellen Dingen zu besch�ftigen.
Euer Vater im Himmel wei� ganz genau, was ihr braucht. 
Lasst Gott die Nummer Eins sein in eurem Leben, dann versorgt er euch mit allem, 
was nötig ist.  Deshalb habt keine Angst vor der Zukunft !...

 Du sollst Dir keine Sorgen machen und keine Angst haben.   
Vertraue stattdessen Gott.

10.  REICHTUM – Math. 6/19-24
Sammelt euch auf dieser Erde keine Reichtümer an !   
Denn Geld und Reichtum wird schnell vernichtet oder gestohlen.
Sammelt euch vielmehr Schätze im Himmel, 
die in Ewigkeit ihren Wert nicht verlieren und die kein Dieb stehlen kann. 
Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz .
Niemand kann gleichzeitig zwei Chefs dienen. Wer dem einen voll und ganz dienen will, 
der kann nicht ungeteilten Herzens dem anderen zur Verf�gung stehen.
Genauso wenig könnt ihr gleichzeitig Gott und dem Geld dienen.

 Du sollst Gott dienen und nicht dem Geld. 
Sammel Dir Schätze im Himmel.

11.  GOTT BITTEN - Math. 7/7-11
Bittet Gott, und er wird euch geben !
Sucht, und ihr werdet finden! 
Klopft an, dann wird euch die T�r ge�ffnet!  
Denn wer bittet, der wird bekommen. 
Wer sucht, der findet. Und wer anklopft, dem wird ge�ffnet.   
Wenn ein Kind seinen Vater um ein St�ck Brot bittet, wird er ihm dann einen Stein geben?   
Wenn schon ihr hartherzigen, s�ndigen Menschen euern Kindern Gutes gebt, wie viel mehr 
wird euer Vater im Himmel denen gute Gaben schenken, die ihn darum bitten ! 

 Du sollst Gott bitten, dann gibt er Dir gerne.

12. FEHLER – Math. 7/1-5
�Urteilt nicht vorschnell über andere, damit Gott euch nicht ebenso verurteilt. 
Denn so wie ihr jetzt andere verurteilt, werdet auch ihr verurteilt werden. 
Mit demselben Ma�stab, den ihr bei anderen anlegt, werdet auch ihr gemessen werden. 
Du regst dich �ber die kleinen Schw�chen deines Bruders auf
und erkennst nicht deine eigene, viel gr��ere Schuld. 
Du sagst: 'Mein Freund, komm her! Ich will dir die Augen f�r deine Fehler �ffnen!' 
Dabei bist du blind f�r deine eigene Schuld ! Du Heuchler !  Kümmere dich zuerst um 
deine eigenen Fehler, dann versuche, deinem Bruder zu helfen. 

 Du sollst nicht die Fehler bei anderen suchen, 
sondern bei Dir.
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